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Vorwort des Bürgermeisters Ausgabe März 2014 

Sehr geehrte Gemeinde-
bürgerinnen, sehr geehrte 
Gemeindebürger! 
 
Der vergangene Winter wird uns 
wohl noch länger in Erinnerung 
bleiben. Die Tatsache, dass es 
in unserer Region beinahe keine 
Schneefälle und auch keine an-

haltenden Kälteperioden gab, ist ungewöhnlich. 
Aufgrund dieses milden Winters erwacht nun 
auch die Natur früher als sonst aus dem Winter-
schlaf. 

Daher verstehe ich, dass mich schon einige 
Gemeindebürger fragen, wann die Baustelle im 
Zuge der Niederleiser Hauptstraße wieder fort-
gesetzt wird. Ich muss hier um Verständnis bit-
ten. Da seitens der Straßenmeisterei Mistelbach 
der Gemeinde nur das Material verrechnet wird 
und keine Arbeitszeit bezahlt werden muss, hat 
die Gemeinde keinen Einfluss auf die Arbeits-
planung. Ich versichere Ihnen aber, dass diese 
Baustelle auch für die Straßenmeisterei hohe 
Priorität hat und die Fertigstellung der im Vorjahr 
neu errichteten Gehsteige zuerst in Angriff ge-
nommen wird. 

Oberstes Gebot der Gemeindeverwaltung ist es, 
die Aufgaben mit größtmöglicher Sparsamkeit zu 
erledigen und der nächsten Generation keinen 
Rucksack mit Schulden aufzubürden. Deshalb 
freut es mich besonders, dass der Rechnungs-
abschluss 2013 zeigt, dass wir im vergangenen 
Jahr diese Herausforderung sehr gut bewältigt 
haben. Dies ist deshalb gelungen, weil wir bei 
den großen Straßenbauvorhaben des vergange-
nen Jahres durch laufende Kontrolle und strikte 
Einhaltung der Vorgaben sogar unter dem ver-
anschlagten Kostenrahmen geblieben sind. 

Diese Basis ermöglicht uns, voll Zuversicht jene 
Projekte des heurigen Jahres in Angriff zu neh-
men, die im Voranschlag bereits einstimmig 
festgelegt worden sind. 

Besonders liegt mir am Herzen, dass der neu 
gestaltete Teil der Niederleiser Hauptstraße 
durch Rasenanbau und Bepflanzung eine bunte 
Visitenkarte unserer Gemeinde wird. Die Ge-
meinde21-Arbeitsgruppe Infrastruktur hat im 
Rahmen der Ortsbildpaten-Aktion die Koordinie-

rung der Maßnahmen inne. Ich darf heute schon 
die betroffenen Anrainer darum bitten, bei der 
Pflege und Betreuung tatkräftig mitzuhelfen. 

Auch für unsere Kinder ist heuer wieder einiges 
geplant. Es wird die Innensanierung der Volks-
schule Niederleis fortgesetzt, der Kinderspiel-
platz an der Grafensulzer Straße soll neu gestal-
tet werden und in Nodendorf wird in der Nieder-
leiser Straße ein neuer Gehsteig für mehr Si-
cherheit auf dem Schulweg sorgen. 

Ein weiterer Schwerpunkt des Frühjahres wird 
die Umsetzung der ĂWanderarena Niederleisñ 
sein, welche am 15. Juni offiziell eröffnet wird. 

Über die vielen weiteren kleinen und größeren 
Gemeinde-Vorhaben werden wir Sie mit dieser 
Ausgabe der Gemeinde-Nachrichten und darü-
ber hinaus laufend informieren. 

Auch die zahlreichen Aktivitäten, die durch Ge-
meinde21 und der Gesunden Gemeinde ent-
standen sind, werden sicherlich auch heuer wie-
der das Leben in unserer kleinen, aber feinen 
Gemeinde bereichern. Nehmen Sie bitte aktiv 
daran teil! 

So wünsche ich Ihnen ein schönes Frühjahr und 
dass auch Ihre persönlichen Pläne für die nächs-
ten Monate gelingen mögen. 

Ihr / Euer 
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Ausgabe März 2014 Aus der Gemeindestube 

GGeemmeeiinnddee--FFiinnaannzzeenn::  22001133  gguutt   ggeewwiirrtt sscchhaaff tt eett !!  
Das Jahr 2013 konnte dank einer sparsa-
men Politik finanziell erfolgreich gestaltet 
werden. Der Rechnungsabschluss des ver-
gangenen Jahres brachte einen Soll-
Überschuss im Ordentlichen Haushalt von 
ú 289.123,06. 

Bericht von Vbgm. Leopold Kitir 

Dieses Ergebnis wurde dadurch möglich, dass 
16,41 % weniger ausgegeben wurde, als ver-
anschlagt, während die Einnahmen nur um 
0,51 % hinter den Erwartungen zurück blieben. 

ú 108.476,34 konnten f¿r die auÇerordentlichen 
Projekte bereitgestellt werden. So wurden im 
vergangenen Jahr Straßenbau-Projekte mit 
einem Volumen von ú 548.906,17 umgesetzt. 
Die Außensanierung des FF-Hauses Helfens, 
die Inbetriebnahme des Altstoffsammelzent-
rums, die Erweiterung des Kindergartens um 
eine Containeranlage und der Kinderspielplatz 
in der Bachsiedlung konnten ebenfalls planmä-
ßig realisiert und finanziert werden. Der außer-
ordentliche Haushalt schloss insgesamt mit 
einem ¦berschuss von ú 15.956,92. 

Da keine Darlehensaufnahmen durchgeführt 
wurden, konnte auch der Schuldenstand der 
Gemeinde weiter abgebaut werden. 

Schulden Anfang 2013 ú 2.447.867,39 

Schulden Ende 2013 ú 2.254.803,24 

Da die Gebührenhaushalte für Kanal, Wasser, 
Friedhof und Abfallwirtschaft 2013 kosten-
deckend geführt werden konnten, sind derzeit 
keine Gebührenanpassungen erforderlich. 

Auch der laufende Gemeinde21-Prozess wirkte 
sich finanziell positiv aus. Für verschiedene 
Projekte wurden mittlerweile Förderungen der 
NÖ Dorf- und Stadterneuerung ausgezahlt. 

Anschaffung 
Geschwindigkeitsmessanlage 

ú 800,-- 

Teilnahme am Bücherbus ú 700,-- 

Gemeinde21-Förderung für 
Öffentlichkeitsarbeit 

ú 4.000,-- 

Pflasterung Kirchenplatz ú 3.700,-- 

Darüber hinaus wurden auch Projekte der Ge-
sunden Gemeinde vom Land NÖ gefördert. 

 

HHaauusshhaalltt ssddaatt eenn  ffüürr  ddiiee  
ÖÖff ffeenntt ll iicchhkk eeii tt   

Aufgrund einer Anpassung der NÖ Gemeinde-
ordnung ist es erforderlich, dass die Gemeinden 
die Daten von Voranschlag und Rechnungsab-
schluss auch im Internet öffentlich zugänglich 
machen müssen. Die Gemeinde Niederleis be-
dient sich dazu der Plattform ĂOffener Haushaltñ 
(www.offenerhaushalt.at). 

Ein Tipp: Sie finden auf der Niederleiser Ge-
meinde-Homepage auf der Startseite links oben 
ein Kästchen mit unterschiedlichen Services. 
Dort kºnnen Sie nun auch den Punkt ĂOffener 
Haushaltñ aufrufen. Sie finden dort n¿tzliche 
Basisinformationen über das Prinzip der Ge-
meinde-Buchhaltung und können von dort auch 
weiter zur Plattform ĂOffener Haushaltñ wech-
seln. Sie finden dort die Haushaltsdaten der 
Jahre 2001 bis 2014. 
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Nachlese Ausgabe März 2014 

 

Nach dem Neujahrsempfang ver-
sammelten sich die Ehrengäste 
und Geehrten zum Gruppenbild: 

Sitzend von links: Thomas 
Wöginger, Erika Schmid, 
Bgm. Leopold Rötzer, Carina 
Grosch, Maria Biswanger 

Stehend von links: Vbgm. Leopold 
Kitir, Kammerrat Josef Hager, 
GGR Roman Maschek, NR-Abg. 
Mag. Hubert Kuzdas, 
GR Kurt Fellner, Bgm. LAbg. 
Ing. Manfred Schulz, GGR Herbert 

Meißl 

NNeeuujjaahhrrsseemmppffaanngg  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  NNiieeddeerrlleeiiss  
Bgm. Leopold Rötzer lud am 16. Jänner 2014 
Abgeordnete, Vertreter von Behörden und 
örtlichen Vereinen zum Neujahrsempfang der 
Gemeinde in das Niederleiser Feuerwehrhaus 
ein. 

Zirka 100 Personen, darunter Vertreter beinahe 
aller örtlichen Vereine und Gruppen waren der 
Einladung gefolgt. Ein Saxophon-Ensemble des 
Musikschulverbandes Weinviertel-Mitte sorgte 
für die musikalische Umrahmung des Neujahrs-
empfanges, bei dem zunächst der Rück- und 
Ausblick des Bürgermeisters im Mittelpunkt 
stand. 

Anschließend wurden die Ehrungen vorgenom-
men. Ehrennadeln in Gold erhielten Vizebürger-
meister Leopold Kitir und GGR Herbert Meißl, 

die ehemalige Obfrau des Museumsvereines 
Erika Schmid wurde mit der Ehrennadel in Sil-

ber ausgezeichnet. 

Außerdem wurden Personen für außerordentli-
che Erfolge, mit denen sie Niederleis außerhalb 
unserer Gemeindegrenzen vertreten haben, mit 
dem Wappenschild der Gemeinde ausgezeich-
net. 

Maria Biswanger ï Niederleis (Weltsiegerin 

2013 mit ihrer Hündin "Upsy von Jauntal" bei der 
Hundeausstellung in Straubing, Deutschland) 

Carina Grosch ï Nodendorf (Landesmeisterin 

2013 in der Haflinger Dressur Jugend mit dem 
Pferd Nathano) 

Thomas Wöginger ï Nodendorf (Weltmeister 

2013 im Gebrauchshundebewerb mit seinem 
französischen Schäferhund "Kerang Worrier 
Soul") 

Der Neujahrsempfang ging mit einem gemütli-
chen Ausklang zu Ende, wobei die Arbeits-
gemeinschaft der Bäuerinnen für die ausge-
zeichnete Bewirtung sorgte. 
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Ausgabe März 2014 Nachlese 

Als Vampire verkleidet: Margit und Horst Schulz, Gerlinde 
Stocker, Bgm. Leopold Rötzer, Vbgm. Leopold Kitir und 

Amtsleiter Ing. Andreas Fickl Die Volksschule auf Besuch beim Gemeinde-Fasching 

GGeemmeeiinnddee  llääddtt   zzuumm  FFaasscchhiinnggssaauusskk llaanngg  
Der Schulungsraum des Feuerwehrhauses 
Niederleis war am Vormittag des Faschings-
dienstages bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Zahlreiche Gäste waren der traditionellen Einla-
dung des Gemeinde-Teams gefolgt, um 
den letzten Tag des Faschings in lustiger 
Runde zu begehen. 

Das Gemeinde-Team war in Vampir-
verkleidung ausgerückt und auch viele Gäs-
te ließen es sich nicht nehmen, kostümiert 
zum Gemeinde-Faschingsausklang zu 
kommen. Bei der Bewirtung durch das Ge-
meinde-Team mit Brötchen und Getränken 
verging der Vormittag wie im Flug. 

Kurz vor Mittag statteten dann auch die 
Volksschulkinder in Begleitung von Schulleiterin 
VOL Dagmar Gruber dem Gemeinde-Faschings-
ausklang einen Besuch ab. 

 

 

 


